
RESET-Gründerin  Uta  Mühleis
erhält  B.A.U.M.  Umwelt-  und
Nachhaltigkeitspreis 2020
geschrieben von RESET.org | 1. Oktober 2020

Berlin,  30.09.2020.  Der  B.A.U.M.  Umwelt-  und
Nachhaltigkeitspreis 2020 wurde am 25. September in Hamburg
verliehen. RESET-Gründer Uta Mühleis empfing den Preis für ihr
Engagement  für  den  Klimaschutz  in  der  Kategorie
Digitalisierung.

Ein  ganzheitlicher  Ansatz,  langjähriges  herausragendes
Engagement und beispielhafte Initiativen für den Umweltschutz
und eine nachhaltige Entwicklung – das sind die Kriterien des
B.A.U.M. Umwelt- und Nachhaltigkeitspreises, der bereits seit
1993  vergeben  wird  und  einer  der  anerkanntesten
Nachhaltigkeitspreise in Deutschland ist. Dabei zeichnet der
Preis keine Organisationen, sondern engagierte Einzelpersonen
aus.  „Uns  ist  wichtig,  vor  allem  die  Arbeit  derer,  die
Nachhaltigkeit  in  Wirtschaft  und  Gesellschaft  vorantreiben,
auszuzeichnen“, erläutert B.A.U.M.- Vorstand Martin Oldeland.

Zu den diesjährigen Gewinner*innen des Nachhaltigkeits-Preises
gehören  Valentina  Daiber  von  der  Telefónica  Deutschland
Holding  AG  und  die  Unternehmer*innen  Christian  Faggin
(Alpensped  GmbH  Internationale  Logistik),  Lothar  Hartmann
(memo AG), Alexander Hofmann (Wiegel-Gruppe), Patricia Siebel
(edding AG). In der Kategorie „Wissenschaft“ ging der Preis an
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Prof.  Dr.  Maja  Göpel  vom  Wissenschaftlicher  Beirat  der
Bundesregierung Globale Umweltveränderungen (WBGU) und Prof.
Dr. Franz-Theo Gottwald von Schweisfurth Stiftung.

Uta  Mühleis  erhielt  den  Preis  in  der  Kategorie
„Digitalisierung“.  Damit  wurde  sie  insbesondere  für  ihr
Engagement  mit  RESET.org  ausgezeichnet.  Die
Nachhaltigkeitsplattform legt den Fokus auf die Chancen der
Digitalisierung  für  eine  nachhaltige  Entwicklung,  ohne  die
Risiken außer Acht zu lassen. „Ich bin stolz, Preisträgerin
des  B.A.U.M.  Umwelt-  und  Nachhaltigkeitspreises  in  der
Kategorie  „Digitalisierung“  zu  sein.  Schon  lange  stehen
Nachhaltigkeit und Digitalisierung im Zentrum meiner Arbeit
und ich freue mich sehr zu sehen, dass der B.A.U.M. e.V. mit
dieser Kategorie die Bedeutung des Themenpaars anerkennt“, so
Uta Mühleis.

Die  diesjährige  Preisverleihung  wurde  Corona-bedingt  per
Livestream aus der Hamburger Hafencity übertragen. In ihrer
Videobotschaft zur Preisverleihung hob Bundesumweltministern
Svenja  Schulze  die  Bedeutung  von  Vorbildern  hervor  und
würdigte das Engagement der Preisträgerinnen und Preisträger:
„Um das Ziel der Klimaneutralität zu verwirklichen, braucht es
engagierte Unternehmen und Privatpersonen, die sich dem Klima-
und  Ressourcenschutz  verschreiben,  die  demonstrieren,  dass
dieser  in  der  Praxis  funktioniert,  dass  Wirtschaft  und
Gesellschaft davon profitieren.“

Auch Uta Mühleis betont die Bedeutung positiver Beispiele für
eine  nachhaltige  Digitalisierung::  „Um  die  digitalen
Potenziale für eine zukunftsfähige Welt einzusetzen und die
digitale Transformation grün und fair zu gestalten, geht es
daher  darum,  umfassend  und  konstruktiv  zu  informieren  und
Lösungsansätze zu verbreiten sowie neue grüne Gründungen, die
frischen Wind in unser Wirtschaftssystem bringen, aktiv zu
fördern. Der Preis motiviert mich sehr, mit RESET genau hier
weiterzumachen.“

https://reset.org/


Porträt  der  B.A.U.M.-Preisträgerin  Uta  Mühleis:
https://www.baumev.de/News/9718/UtaMhleisRESET%E2%80%93Digital
forGood.html

Download Preisträgervideo: https://we.tl/t-aZYY9VJlid

 

Über B.A.U.M. e. V.: Unter dem Kürzel B.A.U.M. verbindet der
Bundesdeutsche  Arbeitskreis  für  Umweltbewusstes  Management
e.V. seit 1984 erfolgreich und zukunftsorientiert ökonomische,
ökologische  und  soziale  Fragen,  also  die  Prinzipien  der
Nachhaltigkeit, miteinander. Heute ist B.A.U.M. mit weit über
500  Mitgliedern  ein  starkes  Unternehmensnetzwerk  für
nachhaltiges Wirtschaften. Neben vielen bekannten Unternehmen
sind  auch  Verbände  und  Institutionen  Fördermitglied.
https://www.baumev.de/

Über  RESET:  Seit  mehr  als  zehn  Jahren  hat  die
Nachhaltigkeitsplattform RESET – Digital for Good zwei der
größten  Themen  unserer  Zeit  im  Blick:  Nachhaltigkeit  und
Digitalisierung.  RESET  setzt  sich  sowohl  mit  der  Frage
auseinander,  wie  die  Digitalisierung  für  eine  nachhaltige
Entwicklung eingesetzt als auch wie die Digitalisierung selbst
nachhaltig gestaltet werden kann. Auf der Plattform RESET.org
zeigt das Redaktionsteam Anwendungsbeispiele, Entwicklungen,
Trends  und  Hintergründe.  Als  gemeinnützige
Stiftungsgesellschaft unterstützt das Berater*innen-Team von
RESET  zudem  Ecopreneure  aktiv  mit  seiner  Expertise.
https://reset.org/
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CLEANRIVERPROJECT.DE  mit  dem
Umweltpreis  des  Landkreises
Mayen-Koblenz ausgezeichnet
geschrieben von Andreas | 1. Oktober 2020
Winningen, 16. November 2015: Der Winninger Fotodesigner und
Hobbypaddler  Stephan  Horch  hat  mit  seinem  Umweltprojekt
„CLEANRIVERPROJECT.DE“  den  2.  Preis  des  Umweltpreises  2015
gewonnen, der alle
zwei jahre von der Stiftung für Natur und Umwelt im Landkreis
Mayen-Koblenz ausgelobt wird.

Mit  der  Auszeichnung  werden  beispielhafte  und  vorbildliche
Projekte, Initiativen und Ideen zur Erhaltung und Förderung
von Natur und Umwelt im Landkreis gewürdigt. Gleichzeitig soll
das Umweltbewusstsein der Bevölkerung gestärkt werden und als
Anregung dienen, sich aktiv für den Schutz von Umwelt und
Natur  einzusetzen.  „Das  ist  Stephan  Horch  mit  seinem
CLEANRIVERPROJECT besonders gelungen. Er setzt sich nicht nur
persönlich für den Erhalt der Umwelt ein, er fördert damit
auch die aktive Teilnahme in der Gesellschaft“, meinte die
Fachkommission.

Der 42-jährige freute sich sehr über die Auszeichnung: „Dieser
Preis  ist  die  Bestätigung  für  mein  Engagement  sowie
Motivation,  weiterzumachen.  Die  ersten  Nachahmer  habe  ich
bereits gefunden, ich möchte jedoch noch viel mehr Menschen
zum Mitmachen bewegen.“ Das Preisgeld in Höhe von 1.000,-€,
das vom Ersten Kreisbeigeordneten Burkhard Nauroth im Forum
Polch überreicht wurde, will Stephan Horch für den weiteren
Ausbau  des  Projektes  nutzen,  um  das  partizipatorische
Engagement in der Gesellschaft zu fördern und zu stärken.

Über CLEANRIVERPROJECT.DE:
CLEANRIVERPROJECT.DE  ist  ein  Projekt  von  Stephan  Horch  –
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Installationskünstler und Fotodesigner sowie Freizeitpaddler –
das ins Leben gerufen wurde, um mittels Fotokunst auf den
zunehmenden Plastikmüll in Flüssen aufmerksam zu machen. Wann
immer Stephan Horch mit seinem Kajak unterwegs ist, sammelt er
den an ihm vorbeischwimmenden Müll ein. Bevor er ihn jedoch an
Land ordnungsgemäß entsorgt, werden die Fundstücke visuell in
Szene gesetzt und fotografiert.

Weitere Informationen und aktuelles Bildmaterial:
CLEANRIVERPROJECT
Presse und Öffentlichkeitsarbeit
Anja Häbel
Fon.: +49 (0) 160 – 96 424 929
media@cleanriverproject.de


